
Der Korre pondent für die cta historico—
ecelesiastica in Schleswig Hol tein.

Von Dr Theodor Wot chke iun Pratau.

Im Jahre 1735 er chien in Weimar eine Cue 1+  1  E Zeit
die vornehmlich über die kirchlichen Ereigni  e der egen

wart berichtete, die cta historieo-eeclesiastica. Sie erfreute  ich
bald großer Beliebthei und verbrettete  ich  chnell nicht nUur mn
Deut chland, ondern au IM Uslande Der Hofprediger Wilhelm
rn Bartholomäi, der  ie nach dem frühzeitigen ode ihres Be
gründers, des Hofpredigers Colerus, herausgab, wu  ie auch
ge chickt Uund gewi  enhaft redigieren, mn ihr zuverlä  ige Nach
richten QAus en Teilen Deu  an dazu ber die evangeli che
r in Dänemark, Schweden, olen, Ungarn und Frankreich

bringen, auch ber die wichtig ten Ereigni  e in der katholi chen
+ orientieren. In en Provinzen gewann Korre pon
denten, die ih Nachrichten, Manu nkripte, Di  ertationen, Pro
gramme, er chichten oder auf aufmerk am machten.
Gewi  enhaftigkeit in ihrer Mitarbeit egte ihnen ans Herz,
Afur wahrte auch  treng das Redaktionsgeheimnis, teilte nie
den Namen  eines Gewährsmannes mit, wie ringen auch ein 
mal eln Kon i torium ihn arum anging Wer MDar  ein Korre—
ponden in Schleswig -Hol tein? Der Pfarrer in Lunden, eorg
Volquarts Während  eines Udlums in Jena WDL dem Hof
prediger näher getreten, un de  en un Weimar ver
ehrt, ih  chon damals als Student manche Nachricht QAus  einer
Heimat zufließen la  en und diente ih nach  einer Rückkehr als
 tändiger Mitarbeiter Aus  einer Korre pondenz ill ich im Fol
genden fünf reiben mitteilen Inhaltreiche Briefe e  eln
immer. Sie vergegenwärtigen vergangene Zeiten be  er als ange
Abhandlungen. Die folgenden zeigen, WSs eln Pa tor und Ge 
lehrter) der damaligen wi  en chaftlichen Welt QAus eswig 
ol tein melden

olqu geb Augu t 1721 8 Göting auf der In el
Föhr, ge t. den 29 Januar hat viele Auf ätze und Rezen ionen in
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J habe  eit meiner Abrei e von Jena wenige ge unde
Tage gehabt, indem ich zwei  tarke Kran  elten ausge tanden.
Viele veränderte m tände  ind in historiae ececlesiasticae nicht
vorgefallen, doch aber hat der Prop t Tondern Arends eimn
Cirkular chreiben die rediger in  einem Di trikt ergehen
a  en und  ie belehrt, daß der ille des Königs  ei, daß der
Exoreismus abge chafft werde und 3 dem Ende würde ehe tens
einn anife promanieren, darin der Gebrauch des elben ver
oten werde würde. Es ollten er alle rediger den Anf  9
Iur machen und die Kinder ohne Exoreismus taufen, aAmi
hernach nicht eine  o große Bewegung machen mo Die em
ate  ind  ie hier auf Föhr hol teini chen Anteils auch gefolget
und brauchen an tatt des Exoreismus die dazu verordneten Ge
bete, die ich Ew Hochw  obald des Königs Befehl ekannt wor—
den, zu chi  en werde Die Anzahl der bei der Vermählung
 eres Kronprinzen verfaßten Karminum i t fa t unzählbar 0  2
den, doch hat ohl Celn plattdeut ches Gedicht,  o en gewi  er
Rehtor verfertigt, das mei te verur acht, doch weiß nicht

Mandenn die er e  ind manchmal  chlecht eraten
 agt, daß  ie anitzo Uunter der Pre  e  ind Sobald  ie fertig,  o
werde mit  elben aufwarten und zugleich ein Exemplar von den
ver prochenen Tondern  en Ge angbuch mit chichen.

Von den äußeren Unruhen IN rebus eivilibus et politicis,
avon man ImM Norden viel eredet, i t 58 ganz und ha
man gewi  e Nachrichten erhalten, daß 6 beigelegt worden, doch
ind die Bedingungen ehr geheim gehalten worden bishero Man
hat hier auch vor vielen en einen ehr großen und hell  chei
nenden Kometen wahrgenommen, der anitzo bei uns nicht mehr
des Abends ondern des Morgens rüh  ich läßt Den Ver—
fa  er von dem Send chreiben 2), das kurz voLl meiner Abrei e
den  chleswig-hol teini chen nzeigen (Glück tadt 1750 ff.) und in den

amburgi  en Nachrichten QAus dem ei der Gelehr amkeit“ veröf  ·  ·fentlicht, mei t  eine Tbeiten nUuUr mit unterzeichnet. In den NOV
ACta historico-ecclesiastica II, 449 ff gibt eine „Kurzgefaßte Nachricht
von der Oberauf i Üüber Kirchen und Ulwe en un den HerzogtümernSchleswig und Hol tein gur Zeit der Reformation“.Vgl Cta VI, 1056
nur teilwei e gzum Abdruch ebracht Einiges Qus ih  ei

Doch hat Bartholomäi das reiben
mitgeteilt„Da der eferen  ich unternommen, von dem gei tlichen u tand aufFöhr allerhand Berichte 3u erteilen,  o i t 3u verwundern, daß keine

Erwähnung von den motibus,  ich zweien Kindern, elnem Knaben
und einem üdchen imn Göting,  o ein Dorf in der St. Johannisgemeinde,
bor wenigen Jahren hervorgetan, intema  ie un einer Krankheit gleiden In pirierten allerhand cOnvulsiones gehabt, Iun welchen  ie auch aller
hand Aus prüche getan Man re olvierte aher, den naben, der damals
Jürgen erts hieß, tan —H4 omine  tudieren la  en Er
bei des Axen we ter ohn in Niebüll Monsieur Broder en alle drei
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Ew Hochw mich eingelaufen, habe ausgemacht Es i t
 elbiger der iR vorigen Jahre ver torbene Pa tor Ties auf
Föhr der Nikolai  Gemeinde, de  en Stelle Pa tor Hin
rich en von Stede and hierhergekommen, bei dem ich mich anitzo
aufhalte. Die Quelle, daraus eine fal che Uund bö e Schrift
geflo  en, i t ledigli ie e, daß ih nicht einen  olchen Her
für Chri ti Reich und ein  olches Lob beigelegt als den anderen.
Wer aber ill mich zwingen, Ctwas 3 rühmen, das nicht rüh
men kann, Uund etwas tadeln, das ich nicht tadeln kann? J
meine, die Be cheidenheit und in onderheit die chri tliche Demut
leiden dergleichen ni Föhr den März 1744

II habe mich  chon läng t ge ehne nach einer bequemen
elegenheit, Ew Hochehrw einige en  chicken
Ver  ledene andate  ind neulich hier herausgekommen, die mn
ecelesiastieis einen Einfluß haben, von den mähri chen Brů
dern ) „wie man  ich  ie 8 verhalten, von der Privatbeichte

Haupt prachen, Theologie, Phi mit bewundernswürdiger
Ge chwindigkeit. Er i t Ie auf der Univer ität 3u Jena Man muß ihn
aber Unter einem anderen amen Er ei jetzt Monsieur
Volquarts. Da ihm nu  5  o 5 ausnehmendes in  einer Jugend be 
gegnet,  o hat 3ur Danhbarkei das Vaterun er un eine Mutter prach
Uber e vgl Cta VI, 226), ob wohl nicht gzum be ten geraten, Uund
auch  einen Predigern, be  Axen, von de  en Schwe ter ohn
unterrichtet, ein gutes Zeugnis geben wollen, denn der anderen ei t
en ird nicht mit einem Worte m ren gedacht, ondern nuUr vie
des ilati uim re Wie man denn wohl mag haud OPS est.
Aber die eiden H rediger der St ohannisgemeinde, die ind lleine

Ecclesig.
recht chaffene Männer! Man obt ihre armonie, de Occultis NOII iudicat

Die boLl Gott und die Vermeidung des Aergerni  es
et uns un ers en Fehler ver  weigen Man ru das De 

In der Gemeinde, und i t  owohl den Predigern als allen,
die auf Föhr die Kirchen be uchen, ekannt, daß keine unordentlichere Ge
meinde auf dem an als eben die

Das nda hat Bartholomäi act I 956 mitgeteilt. Ee
den 20 September 1740 chreibt der andida Suhl „Obgleich durch die
Wach amkeit un eres Superintendenten boL einigen Jahren das euer
gedämp worden, das die mähri chen Brüder hier zündet hatten,  o
glimmt doch leider  chon wieder Unter der A che en le e vorhin
öffentlich ihre Anhänger,  o halten  ich etzt wieder ver  ledene eimlich In
un eren Mauern auf, 10 emühen  ich wieder aufs neue, Jünger
chen Wie weit O  en Eingang finden, avon en vir
bol k Urzer Zeit ein betrübtes Exempel erlebt Ein ange ehener Bürger
und rauer mit amen ru rei et Uunter dem orwande von hier, daß
EL un QATISbO eine Ge undheit wo dauerhaft machen, und nimmt
eswegen einige undert Qler mit  ich 10 gibt zugleich Qus,  eine Ab icht
wäre, bei der üchrei e die mähri chen Brüder in errnhu kennen
lernen Kaum aber i t einige en von hier,  o chreibt glei
urück, daß nun  eine Seele recht erleuchtet ware Uund lieber bei den
Herrnhuter leiben als nach  einer Vater tadt zuru  ehren werde, mit der
Bedeutung, man möchte ih  eine Gelder, die zurückgela  en E.
nach enden, welches etztere aber ein hochwei er Rat mit Recht ihm abge
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und Communion u w Itzunder aber habe ich nicht mehr
haft werden können, als WS ierbei folget, nämlich das Ton
dern che Ge angbuch und eilne Verordnung Feier des
Sonntags und der Gemein chaften und endlich eine kleine Piece,
die un er Prop t Arends ediert hat Die Ur ache ich
die übrigen en nicht ge chickt, be teht darin, weil ich eben,
da mii die elegenhei U tieß, auf der el e Dar nach Lunden
im Dithmar  en, wo e ich eine Wahlpredigt halten muß mn
der he ten Zeit er ver preche ich,  obald ich nur QAus die er
Unruhe bin, nen die obgenannten en ein chließlich der
exte, Kollehkten von dem großen Bußtag,  o Wir der eu hal
ber gefeiert, zuzu chicken den 19 pri 1745

III habe das Vergnügen gehabt, den Oktober
Ihre angenehme 5o  — 2 Ohtober ent iegeln. Ihr
0  ein,  o QAus der elben er a vergnügte mich nnigli  L
und Ihr aufri  iger Glückwun ch meinem mte in der +
Chri ti ill mit der größten Aufrichtigkeit mit ank erkennet
 ein. Es i t dem, wie Ingwer ens) neider “) in
Martinrode gemeldet, daß ich nämlich Lunden gzum rediger
und zwar zum Diacono erwahle worden. Mein Sinn ging nach
O tindien, wie ich weitläufiger neider eri  e habe

chlagen Man muß  ich wundern, daß die er orichte nun dem Ent
chluß gekommen i t, da On von jedermann  eines Ver tandes

geprie en wird Uund den einamen eines Salomo un erer Zeiten erhaltenhat Aber wie jener zuletzt auf Torheiten verfiel,  o i t die enn auch
gangen  * nter dem Juni 1745 „Der Lübecker, der nach errnhut 8E
gangen, hat  ich etzt wieder bei uns einge tellt, doch nur um eine Gelder,
die noch hier  ind, nach errnhu 3u nehmen Uund mit  einem etlande
verbringen. eine no  en ind mit ih  o töricht, daß  ie die, wenicht zu ihrer Sehte gehören, Heiden nennen Er hat  ich bei  einer An
un hier  chlecht gewie en und noch wenig bvon  einen Brüdern 3  einerRechtfertigung beibringen können. nme  einer er ten Bemühungen i t
gewe en, ein Apo tel 3 werden, arum  ich auch in das Haus  einerAnverwandten erfügt hat, deren Lebensziel nicht mehr entfern ge chie
nen. Er hat der elbigen immer von dem lieben ellande vorge agt und  o

QAus ihr eine Herrnhuterin machen wollen, 10  ie equält, daß ihr Ende t u t nicht elig  ein könnte Sie hat ihn aber als eine wahre Uund reri tin abgewie en Je u lut ware ihre Ver öhnung, Je u Verdien tmache  ie elig und weiter brauche  ie keine herrnhuti che Vor tellung Der
Arzt, der zufällig hinzukommt, verwei ihm eine Torheit, die auchdadurch bewie en, daß  ich ohne Not nach errnhu ewandt. Und

 ich mit  einem Chri tentum ret machen wi  o verlang ein Zei 
chen avon, welches die 10 aushalten könnte, dringt immer mehr aufihn ein und  chlägt ihn mit  einen eigenen Worten, daß endlich ver.
 tummen muß.“

Die Verordnung i t abgedruckt acta I 557.
Broder Ingwer en (1720—1793), Archidiakonus un U um

9 Immanuel Wilhelm neider, Pa tor Ra tenberg etmar



W ĩ t. q.. 13 Korre pond. Acto historieo-ecelesiastica m S  E  0

aber die  tarke Hand Gottes hat mich nun hierher gebracht. ott
erfülle aus Gnaden Ihren väterlichen egen und  chlage mir
meine nicht ab, WMDenn ich Ew Hochehrw QAus de  en Reich 
tum erwün chte Kräfte des Gei tes und des Leibes rbitte Wenn

Schneiders Tie nicht gela  en wäre,  o würde meine
Pflicht von mir fordern, Ihnen von meiner Veränderung Nach
richt geben, nun aber laß ich C bewenden, VMenn ich nur
gemelde habe, daß einige Karmina,  o bei der Gelegenheit ver
ertigt worden, hier beigelegt  ind Zehn  ind überhaupt
verfertiget, außer daß  ich die Mühe gegeben und das
Kapitel de matrimonio EHbraeorum Maimonide mit vielem

bei der elegenhei ediert hat, ohne Zweifel emn
Exemplar wird iberrei Aben Allein die übrigen  ind  chon
vergriffen worden, ehe ich emerkt.

Ew Hochehrw. werden bei Eröffnung des Päckchens den
Lebenslauf des rop tes Kirchhof QAus Itzehoe beigelegt finden,
wie ich ihn QAus den Per onalien, die  eine Kinder mir mitgeteilt,
un die ürze ebracht habe Ferner en Sie eine ge  Ee
liche Verordnung, die Schulen un dem gemein chaftlichen ol tein
betreffend. Denn im 53 tück der beliebten Actorum an ich
die gemein chaftliche Kirchenverordnung, und weil ich Iim Stüch
von dem rte weiter ni an  o Urtetilte ich daß Ihnen viel-—
ei ami edient  ein könnte Sie i t ebenfalls auf drei ogen in
Glück tadt gedruckt worden den 11 Januar 1745 be itze noch
olgende Verordnungen, davon meines Erinnerns in den (C8
ni gedacht worden, 1) die Verordnung betr die höhere Be
eihung der Kirchen  und anderen 20 Pios S8uS de tinierten Capi
talien für das Herzogtum Hol tein königlichen Anteils, item An
nenberg, Graf chaft Ranzau und Altona 1740 2 Mai, öonig  2  ·
liche allgemeine Schulverordnung für die Herr chaft Annenberg
1736 14 Mai, 3) Verordnung betr die Hochzeiten, Verlöbni  e
Uund Kindtaufen der Hausleute und Bauern. welche Sonn— und
Fe ttagen gehalten werden, ezember 1736 Wenn ich mit
 olchen dienen könnte,  o  ollte glei auf 45  hren Befehl 9
chehen Weiter erblicken Sie eine alte önigli dänemarki che
Kirchenkon titution in der Herr chaft Annenberg, die in vielen
tüchen noch einn Licht geben kann Ni An ehung da  igen Landes
Auch nehme mir die reiheit, enn xemplar von des rop tes
Arends QAus Tondern verfertigtem Beichtexamen 3 über chicken,
wobei ich weiter ni anführen darf, da  elb t in der Vor
rede re

Jo riedri Hirt, eit 1744 Privatdozent in Jena, dann Pro
fe  or,  eit 1775 er ter Profe  or der Theologie in Wittenberg Den Trahtat

matrimonio Ebraeorum veröffentlichte 1746 un Jena
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Hierauf folgen nun noch einige Sachen, die Ihnen gleichfalls
nicht unangenehm  ein werden Der Prop t Petrejus QAuSs
Garding uin Eider tedt, de  en im Qan 2037 gedacht wird,
i t mit dem Schlu  e des vorigen Jahres ge torben und Pa tor
Müllenhof Welt de  en Stelle zum Prop t rwählt worden
Ohnerachtet ich  chon reimal an die Witwe de  en Per ona
lien ge chrieben,  o habe ich  ie bisher doch nicht habhaft werden
können, ondern das Mal hat  ie mir die Zu age getan, mir
QAus  einem Diario einen voll tändigen Lebenslauf ehe tens guZzu
 chicken Der obgenannte Prop t Arends QAus Tondern i t neu
er Zeit nach einer langen Schwächlichkeit gleichfalls abge  le 
den, de  en Per onalien ich auch  chon ambiere. Der Herr
Indervelden von Nord trand hat mit  einer Frau die katholi che
Religion fahren la  en und un ere wiederum Angenommen,  ich
auch von Nord trand weg und nach Bred tädt begeben J
warte täglich eine geneigte Antwort auf meine KE1 den
 elben, darin miur die Beweggründe und die eigentliche Be chaf
enheit ausgebeten habe er ich  o lücklich, daß ich  ie
ange,  o können Ew Hochw  ich tle elbe  icherli ver prechen.
Ja, 1S künftighin entweder Im an oder uin der Nachbar chaft
 ich Gäußern wird, das  oll von mir aufgehoben und Ihnen gele
entlich zuge andt werden. erwarte bald große Veränderun—
gen un Kirchen achen in onderheit un un erem kleinen an
Denn das ich 8Sub 1084 Ihnen chreibe, daß IGII einigen Jahren enn
guar großer Streit zwi chen dem ganzen Mini terio In Norderdith—
mar chen und einigen Politicis  ich ent ponnen, i t eine Sache,die un der ahrhei gegründet i t, weil ich die Scripta 86u Aacta 9eru in Händen habe, aber nicht ausgeben darf, ehe man weiß,
—58 der neugewählte Statthalter die es Landes, der bald veir

wird QAus Petersburg, Im Schilde Uhr Die Sache etrieinige Nebenum tände des evangeli chen mtes oder der Diener
des elben Das Mini terium nenn die Klagen der Politieorum
grobe Be chuldigungen. Sie betreffen aber 1) die PublikationCTI Kleinigkeiten von der Kanzel, die die Politiei verlangen uin
ihrem Memorial, 2) wollen  ie nicht, daß rediger ber Kirchen Uund Armengüter mitdi ponieren ollen, 3) be chweren  ie  ich ber
die nko ten, die das Landeskon i torium oder  ogenanntes Ka
and verur acht, 4) wollen  ie die Wachslichter, das Betglockezie—hen, das Examen vor der Beichte ote vor WDS päp tliches QAuls:
geben, 5)  ie können nicht leiden, daß eln rediger einen CL  2
treter göttlichen Ge etzes  einer Mi  etaten halber zurede  telle,Und erg närri che inge mehr. Sie  chließen ihr Memorial mit
dem Vers Brockes QAus dem ech ten Clle  eines „Irdi chen Ver
gnügens“:
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„Wenn. nicht die Obrigkeit gelinde Triebe nährte
Und vielen Gei tlichen den eiligen Eifer wehrte,

Es würde dem 3 ren, der le e Welt gemacht,
Der größte eil der Welt gela  en umgebracht.“

Anno 1739 i t der Politicorum Supplik überreicht worden, da
gegen das Mini terium,  o QAus 23 ledern be teht, den pri
1742 mit einem andern Memorial eingekommen. Im Namen der
Feinde des Mini terii hat Seceretarius A choff der zugleich
Landnotarius i' t, Iun Norderdithmar chen in der eide,
die E  er geführt, und der  chon ver torbene Dr. ngel, Pa tor
3 Hemme, J Friceius, Archidiakonus e  elburen und

Ch Prätorius, Diahonus elve,  ind von dem Mini terio
committiert worden, dagegen er cheinen. Sie en ihrem
Memorial eine Ehrenrettung auf 12 ogen beigefügt und  ich  att
 am gereinigt. Die Sache i t aber ishero liegen geblieben
der oftmaligen Veränderung un erer Landesväter Es dürfte die
Sache weiter getrieben werden, wie ich oben berührt, der
Statthalter angekommen. So ange iIl ich  chweigen und itten,
daß Ew Hochw le e m tände vor  ich ehalten, künftig aber mich
anhei chig machen, Ihnen die ache und eren Lauf deut
er un vollkommener entwerfen. Den obigen Vers des

Broches en  ie in der Rettung ihrer Un chuld IN mutandis
 chön 3 mutieren gewußt, denn al o

„Wenn nicht die Obrigheit elinde Triebe nährte
Und manchem o ewi die Prie terfeind chaft wehrte,

Es würde dem Trotz, der die es Amt gemacht,
Der größte eil des mits mit Freuden umgebracht.“

Sapienti Sat Mehrere en wollen mir Uunter meiner Gufigen
Arbeit iesmal nicht einfallen. er eile ich gzum u meines
On u en Schreibens. Lunden, den 12 pri 1746

J habe vor kurzer mir die reihei
Ihnen einige ge ammelte en durch gewi  e Studio os, die
ihre el e nach Jena angetreten haben, zuzu enden, konnte ber
bei  olcher Gelegenhei nicht  o glücklich  ein, daß ich 8 herbei 

Am September dankte Volquarts für zwei Briefe b0  — *
CT 1746 und 27 pri 1747 Der ver torbene Prop t etrejus un CL

habe im Manu nkript eine politi che und Kirchenge chichte des mtes
und der ondern in zwei Teilen hinterla  en und eine Eider tedt
 che Kirchenhi torie in vier Bänden und vielleicht noch andere Sachen,
„denn WMDar ein arbeit amer Mann Sie verden auch elne kleine Na
richt von den Reformierten in Friedrich tadt ierbei erblicken, die ni
habe zuru  en wollen, weil ich Ihr Verlangen nach  olchen Nachrichten
enne. Endlich hat mir der Senior un ers Norderdithmar i chen Mini
 terii Alzen, Hauptpa tor elve, die ierbei befindliche Erörterung
mitgeteilt.“
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brächte und  olches mit einem  chuldigen Schreiben begleitete, weil
 elbige  o  ehr ileten J ver den richtigen Empfang und
über ende bei die er Gelegenhei eine kleine Nachle e als einige
wenige zuverlä  ige Jubel achen, einige Lebensum tände des 9e
we enen General uperintendent Engels und zwei Exemplare von
meinem neulich entworfenen +  e Von dem gegenwärtigen
ani  en General uperintendent wird in der ani  en Bibliothek

ver chiedenen Tten gehandelt. Das u u Programma
kann  owohl als die andern die edenden und den Inhalt der
en att am bekhannt machen. Es i t gewiß, daß die Uu um
 chen Jubel achen zu ammen un Flensburg abgedruckt werden, Uund
 obald ich le e ammlung bekommen kann,  o ill ich tle elbe
auch gelegentli übermachen. Des  chleswig chen Konrektors

 chönes lateini ches Gedicht, de  en auch in dem Pro-
grammate gedacht worden, i t auch eswig un 4  auf Bo
gen „Felicitas emporum carmine heroico cantate ans Licht ge 
treten Des königlichen Aus chreibens des Jubelfe tes 100 habe gar
nicht abhaft werden können, ob ich mier glei alle Mühe deshalb
egeben habe Vielleicht i t Ihnen auch das elbe  chon Uurd eines
anderen or orge un die an gekommen. Unterde  en will,
wenn  ollte erforderlich  ein, die er teren Bemühungen gern
fort etzen und, — w05 mir künftig 8 Ge icht kommen wird, getreu  2
lich Aaufheben Uund unge äumt mitteilen Es Rommen noch alle
Tage en QAus den Pre  en, und ene kleine Geduld würde der
Voll tändigkeit eines hi tori  en Berichts von die em Fe t Uund
de  en Feier  ehr vorteilha  ein. Die Rleine Schrift von den
meckhlenburgi chen Kirchenum tänden habe esfalls beigelegt, weil

miur entfallen war, ob ich Ihnen ie elbe  chon einhändigen
la  en oder ni Es i t der lelt  e Profe  or Philipp Home
Autor dovon Das nglu  o Hamburg und be onders die neéeue
St Michaelis Kirche betroffen hatl gibt un auch ver chiedene

Joh Friedr. Licht, eit 1727 Konrektor,  eit 1752 Rehtor in
eswig

Am und 29 Ohtober 1749 wurde aut Königl. Anordnung
ein Ju  bel und an anläßli der dreihundertjährigen ununterbroche—
nen rbfolge des Herr  erhau es gefeiert.

Vgl cta XIV, 128 ff „Nachricht von dem durch einen
Hamburg,1750 entzündeten  chönen Urm der Michaeliskirche.“

den 16 pri 1760 Joa oh Zimmermann: „Vor einiger Zeit ein
neider namens Bode ach  ich Uunternommen, Konventike halten
Als aber auf einen en einiges etUmme des bei  einer Woh
nung ent tanden war, wurden  ie ih von der Obrigkeit, ehe das Mini
 terium arum angehalten atte, unter agt. Der Bau der michaeliti chen—— wird nun be  er gefördert, eitdem Qaus en Kirch pielen ewi  eDeputierte dazu ind Doch acht man  ich noch nicht offnung,
den Bau Uunter ein paar Jahren einweihen 3u können. Da un Ere
ehne Zeit lang eine 3u Itona und von dem ortigen Ad
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Materien Ihren angenehmen Uund nů  4  en C118 her J
habe die Brocken, die mii davon Händen gekommen Iin gzun
eil vorher, Cs aber ierbei mitteilen wollen in der eberzeu—
gung, daß  ie en nicht weniger als die Jubel achen angenehm
 ein werden. Des Kon i torialrat Krafft ausführliche i torie
I  — Exoreismi, davon ich jüng tens einen I beigelegt, i t
völlig in Hamburg bei Chri tian Wilhelm Brandt abgedruckt. Den
15 Augu t wurde das 58 Uund tüch der gelehrten
Zeitungen in Hamburg durch den Büttel auf dem ehrlo en loch
verbrannt, weil mn den elben bei Gelegenheit des angebli Der
 torbenen Joh Chri tian Edelmann ein reiben neb t vier Cs
lateini  en Cils eu  en en ge tanden, un welchen viele
recht chaffene Theologen verunglimpft nd viele Religions pötte—
reien ausge treu  ind ) Des Landsbergi chen Krei es Senioris

eorg riedri Adolphi hochzeitliches Jubelfe t, welches 1749,
den 10 September gefeiert, wird Ihnen nach  einer Feier nd Merk—
würdigkeit chon vorher ehannt gemacht  ein. Von dem däni—
 chen General uperintendenten in dem Schleswig Hol teini chen
euß) habe verge  en melden, daß ET, nachdem Ihre Aje tä
ihn dem 17 Februar 1749 gum General uperintendent un es 
wig Hol tein  elb t ernannt und  elb t  eine vorigen Aemter

vokaten ade, einem Men chen, der einen Tinder einer öheren Meta
phy ik vor tellen und eine darauf gegründete wunderbare Ge e auf
richten will, wie auch dem ie igen hol teini chen ehretar Dreyer, einem
 ehr leicht innigen Dichter, herausgegebene Zeitung  chmutziger und
irreligiö er geärger worden,  o en wir das Vergnügen ge 
habt, den ruck der elben durch Königl Maj in Dänemark ehemmt

 ehen.“
14) Hamburg, den September 1749 Schlo  er an Bartholomäi

„Daß Augu t zwei der ie igen mit dem etzt laufenden
Jahre angefangenen Neuen Hamburger gelehrten Zeitung wegen einiger
gottlo en Epicedien auf den vorgegebenen Tod des Lä terers elmann,  o
darin veröffentlich urch den Scharfri  er öffentlich verbrannt
worden, wird chon ehannt  ein Inde  en daß Simonetti
 ie un einem berlini  en Wochenblatte dbon der elt mitzuteilen
für Ut efunden Noch manche andereI auch QAus ol tein, i t

amburg verbrannt worden Hamburg, den Dezember 1760 meldet
der Hauptpa tor Winhler „Hier hat der Rat ein gottlo es Buch „Die

eligion der Adepten“ öffentlich durch den Scharfri  er verbrennen la 
 en Der Verfa  er i t eorg ade, ein önigli ani  eL Sachwalter
un Altona Es i t ihm,  obald man mnm Kopenhagen davon Nachricht erhal
ten, auf königlichen efehl eine Wache ins Haus gelegt worden, alle  eine
Sa ind ver iegelt und eine be ondere Kommi  ion un Altona nieder
e etzet, die C8 ehr unter uchen mü  en Das Protokoll der Un 
ter uchung i t  chon eit tlichen en nach Kopenhagen e chicht und

nu  2 3u Crwarten, — 05 Ihre Königl Maj darauf antworten werden  *
nter dem 19 1763 aßt  ich vernehmen: „Der Befehl
Eres Rats, dadurch die verfluchte I* „Spielwerk des Witzes“ zur 6f.
entlichen Verbrennung durch den Büttel vberdamm worden, i t ohne

Zweifel QAus dem amburger Korre pondenten bekannt.“
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niedergelegt E, den pri un der Schloßkirche Kopenha 
gen ber Lue 16,  eine Abdankungsrede gehalten hat Lun
den, den 25 März 1750

Meine diesmalige rnte gelehrter Neuigkeiten *), die ich
Iim vorigen Jahre in un eren egenden 3 Dero elben beliebigen
Gebrauch ge ammelt habe, i t nicht nach meinem Wun che geraten

habe zwar ierbei meinem Fleiße ni ermangeln la  en
weil ich eher in dem ifer, Ihnen dienen, als bnehme, in
de  en i t nicht mehr aufzutreiben gewe en Meine Landsleute
 ind  o räge, daß  ie mir auf wiederholte Zu chriften ganz
und dQr die Antwort chuldig bleiben Zum eil  tehen  ie un
dem OTT  en Wahn, daß  ie mir durch Mitteilung verlangter
Nachrichten gr viel eld un den Beutel bringen werden, da
ich doch bei CTL meiner Arbeit ganz andere 1  en hege le e
Uund andere Ur achen  ind daß ich nicht mit einem e  eren
Vorrat habe dienen können. Unterde  en habe die en Zeilen bei
gelegt 1) meine eigene Nachricht, die Im vorigen Jahre aufge etzt,
n die em aber er t abgedruckt i  420 J habe bei der Ueber en 

Lunden, den Mär 1751 Volquarts ver  iedene eut che
Oden  einer eigenen eder, „Die Größe der üte Gottes“, „Das
hoheprie terliche Amt des Erlö ers“ nach eimar e andt „Es e en in
Un eren Gegenden viele eute, auch an ehnliche amen, die das Latein
nicht ver tehen, ihre Acta, und le e edauern ni mehr, als daß  ie bis
weilen einige Blätter ungele en über   agen mü  en, enn —W5 un einer
remden Sprache vorgetragen wird Es en mich ver chiedene angele
gen, durch eine bei Ihnen In 3u bringen, daß Sie infüro
 o viel als  ich füglich tun ließe, die Nachrichten deut ch mitteilen möchten
me —— von den un un eren Landen renovierten Schulverordnunge
habe ich beigelegt. nter dem folgenden 17 September meldet „Weil
der druk eines  chleswig-hol teini chen Ge angbuches in Glüch

noch nicht vollkommen fertig i t,  o kann auch die es Mal  o
wenig von dem eigentlichen Endzweck die er Arbeit als von ihrer pahren
Be chaffenheit mitteilen Am 12 September Aben wir einen ent etzlichen
Sturmwind gehabt QAus dem Nordo ten, wobei das Wa  er mit der lut

0 anwuchs, daß man  chon von allen Tten her dvon den inglück
ich ten Durchbrüchen traurige Zeitungen oren muß Bei uns en die
ra enden Wellen eL in den Deich hineingerien, daßHäu er darin hätten verborgen gehalten werden können.

4* In der Vorrede zum 7˙7 an der Acta chreibt Bartholomäi
„Ein ge chickter und fleißiger rediger Lunden, eorg olquarts, i t
e onnen, eine Sammlung eTL gur  chleswig-hol teini chen i torie ge
örigen Documente 3u machen, in dem Stück der eswighol teini chen nzeigen 1753 eine Um tandliche Nachricht ehannt gemacht,

mit beigefügter Bitte alle Beförderer nützlicher Unternehmungen, durch
ihre E, Rat und Beitrag  ein orhaben 3 Unter tützen Er i t dabei
nicht ge onnen, eine übereilte und unreife Ausgabe 3 denken,  on
dern da  elb t weife  ie bei  einem Lebzeiten einer Vo  ommen-—
heit bringen,  o will  ie bei  einem eben e  ne oder mehrere
Per onen Üüberla  en, we
nach be tem Vermögen fortzu etzen.“

el und Neigung aben, ie e
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dung der elben eine zweifache Ab icht Ew Hochw  ollen wi  en,
worauf ich meine Neben tunden verwende, und Sie können viel—
el meine Ab icht durch eine weitere Bekanntmachung meines
Vorhabens mitbefördern Billig wird Denen elben überla  en,
ob Sie den ganzen Auf atz Iin den C118 wollen Abdrücken la  en
oder ob Sie etwa in einer Vorrede den Hauptinha anzei—
gen wollen J Tbitte mir nUr das einzige abei, daß Die elben
auch ausländi che Gelehrten, bei denen  ich öfters das findet, 8
man un  einem an vergeblich  ucht zum Beitrag oder efor  2
derung In meinem RNamen aufmuntern mögen. Das mitange—
führte e krip hat den leeren Raum nUr ausfüllen  ollen. Kann

on ten genützet werden,  o  oll mii ieb  ein. 2) erden
Ew Hochw vermi chte Neuigkeiten vorfinden, die ich wie  ie mir
vorgekommen  ind, Ells  elb t niederge chrieben, Cls aber nie—
der chreiben la  en Größtenteils  ind nur geringe Brocken,
die letzten werden ohl die wichtig ten  ein. J edaure
ni mehr abei, als daß ich diesmal nicht eln Exemplar von
dem allgemeinen Ge angbuch ne einer hi  en Nach 
richt davon habe mitbeilegen können. Die Exemplare  ind von
den er ten Uflagen wider C5 Vermuten  o vergriffen worden,
daß, da ich itzo eines 3uL Ueber endung verlanget, mir wieder
zurückge chrieben worden, vor Pfing ten  ei keins haben Läßt
mich Ott bis ichaelis eben,  o Oll ganz gewi en xemplar
Uberma und die Nachrichten,  o man davon auffragen kann,
über andt werden. Das mitfolgende Zeitungsblatt enthält das
gewöhnliche Plakat der Schweden etc Den Februar i t
der 2 rediger bei der Chri tuskirche in Rendsburg Lang
reuter beinahe jährig ge torben. Von den bibli chen Epopöen
und den arüber erhobenen Streit gedenken Ew Hochw ohl
ni In den C8S zugedenken; ware Es,  o könnte ich weil ich
einigen Anteil daran habe, auch mit einem Beitrag einkommen.
In Baumgartens Nachrichten wird einer Jubel chrift gedacht, die
artig  ein muß N er Kon i torialrat Noodt 3 hat in der
Vorrede dem weiten Qan  einer eiträge  ich Emw
Hochw Cen ur ber das fünfte tück  einer eiträge vertei—
igen ge ucht Es gibt er elbe anitzo auch eine ammlung Uunter—
 chiedener eltenen C1s gedruckten C1s ungedru  en gur Er
läuterung der  chleswig -hol teini chen i torie gehörigen riften
heraus. Das er tück i t anitzo in 4° ans Licht 260 getreten.
Lunden, den 13 pri 1753

130 Joh Friedrich 00 (1705—1756), Pfarrer 8 Haddeby, ieß
 eit 1744 „Beiträge gur Erläuterung der Civil  25 Kirchen  und Gelehrten
i torie der Herzogtümer eswig und ol tein“ er cheinen. Bartholomäi
gedachte  einer Arbeit chon im Jahre 1749, acta XIII, Vorrede

In Hamburg
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egen des Herrn Meiner 1) Ueber etzung 1
eo Bibliothek 68 St S 767) des 21 Ver es des Titten Ka
pitels rediger Salomonis hat elnn Ungenannter in den  chleswig
hol teini chen nzeigen im en Jahre Nr 34 eine Bemer—
kung Abdrucken la  en worin bewei en will, daß einers
Ueber etzung weder mit der Qur der Sache  elb t noch mit dem
Sinn und der Meinung des Königs Salomo noch mit dem Grund—
text überein timmen. J habe Meiner die Einwürfe 3u
in die vermutlich bald beantworten wird. Son ten habe
ein Exemplar von dem Programmate mitbeigelegt.

Bartholomäi uIn Volquarts auch nUr einen  tändigenKorre pondenten un Schleswig Hol tein,  o empfing doch gele
entlich auch noch von anderen Theologen Nachrichten, von
einem Hauslehrer Burchard Aund dem eben genannten 00 Die
 er hat ih die Nachrichten ber die Bordelum che ge andt,
die wir Cta V. und VII, finden, 11 Juni 1742
ih auch ge chrieben: „Im verwichenen Jahre erging enn önig
er Befehl QAus dem Obergericht auf dem Schlo  e Gottorf hier 
 elb t Unter dem 26 Juli den  chleswig chen Magi trat ), dem
Rittmei ter Joh Chri tian von Ilm anzudeuten, daß
 einer gefährlichen Meinung in Religions achen uUund eil
eachtet der borangegangenen Warnung,  ich verhalten,  ich
unter tanden, Königl. Maj Unmittelbar eine Schrift „Neue
Lehre“, worin  eine be onderen mit ganz Uunerlaubter
re  er den Tag gelegt, richten Uund  einen ungegründetenTte deren Verbreitung be tändig äußern, binnen  echs Wo
chen  ich QAus dem an begeben oder die angedrohte Strafe des
Zuchthau es gewärtigen  oll Die em olge hat  ich die er grobeSchwärmer, der QAus Dippels riften Gift ge ogen Uund viele
heftige und konfu e Scharteken herumfliegen la  en von hier Wweg  —gemacht und dem Vernehmen nach gen iel  ich begeben Wie
ange aber dort in Uuhe  tehen wird, mag die Zeit lehren. Von
dem Fanatiker Prätorius, der nun uim Zuchthau e Glück tadtRuhe gefunden, iIl na  ens ausführlichen Bericht ab tatten.Es waäre der Mühe wert, die re Bedeutung und den wahrener tan der Redensart „Das Evangelium muß Tumoren, oder

inkommt, rumort es“,  —4 we die eutigen Schwärmer dem
 el Luther abborgen, aber  chändli mißbrauchen, Iun einer kur
gen Abhandlung unter uchen. Wollten Ew Hochw  ich tle eMühe geben, würde  23 nicht ohne en  ein.“

19 Werner Meiner (1723—1789), Rektor In n alza „NOVva
 terblichkeit der Seele andeln
analysis logica et versio CAD III Eeclesiastae“ ieß Salomo von der Un

Vgl. cta VII, S. 381
7*
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Burchard  chrieb Uunter anderem: * 50 habe bereits bol

Zeit ver chiedene Nachrichten ge ammelt von den in hie
igen egenden unläng in Schwang gehenden  eparati ti chen
Händeln, die in dem Bred tedti chen,  o Uunter dem mite ens 
burg, viel Uf ehen und Unruhe ge tiftet en Uund we er
Ohl verdienten, angemerkt werden. Es i t fa t nicht 8 glau
ben, wie weit der Aberglaube, die eingebildete Heiligkeit, eine
mäßige Hitze und Feuereifer tle e Schwärmer un ihren Phanta ien
hat bringen können, und das CS Sub Specie pietatis!
Recht chaffen rediger und alle redlichen Seelen ie iger aQan
bedauern den Verfall un erer Kirchen gar ehr und wün chen herz
lich, daß bei den  o gott eligen *  en un eres Königs derglei
chen Unruhen doch nicht  o häufig  ein möchten Es i t hiermit
endlich  o weit gekommen, daß Haufen Unter Anführung
zweier Studio en namens Bahr und Bar enius, davon der eine
 ich bvoLr den Me  ias ausgab,  ich zu ammenge ammelt und aRallerlet
Verwirrung ge tiftet, 10 die gottlo e ten inge öffentlicht gelehrt
und getan en Das flensburgi che Kon i torium hat eshalb
 chon im verwichenen Jahre eine Kommi  ion Ahin e chickt, die
le e Händel unter ucht und C58 gerichtlich 3 Protokoll
gebracht hat Ich habe mir hiervon Aund dem Verfolg de  en dort
her eine beglaubigte I QAus dem Protokoll geben la  en
und erkundige mich noch gegenwärtig gar die zuläng  2
liche Nachricht von dem er ten T prung und dem allmählichen
wachs die er Händel, die ich dann nunmehr auch fa t voll tändig
habe Wenn ich wu  L, daß Ew Hochw  ie wun  en, könnte ich
alsbald mit ihnen aufwarten. Um aber un eres Königs gott elige
1  en in Be orgung guter An talten einigermaßen ekannt 8
machen, habe diejenige ge chärfte In truktion, die dem ani  en
General uperintendenten der Herzogtümer Schleswig Hol tein
neulich von Kopenhagen QAus zugefertig worden Uund we
wieder alle rediger  einer In pehtion e chickt, vorer t bei
egen wollen Es ware 3 wün chen, dergleichen gute Ver
ordnungen möchten von jedermann beobachtet werden.
Allein da ich inde, daß  ich dem Predigtamte viele und mancher— 
lei Schwierigkeiten entgegenlegen,  o bin ich überzeugt, daß elnn
Studio us der Theologie nicht eben große Ur ache habe eilen,

frühzeitig die Predigerkappe anzulegen Es mü  en gewi
 tarke Ultern dazu gehören, die La ten tragen. 35 für
meine Per on in mich in meinem ewi  en noch nicht verbun —
den, dergleichen anzunehmen, obgleich meine ie igen
ten Bemühungen mit den 1  en öffentlicher rediger ziemliche
ÄAhnlichkeit Aben Denn obgleich bis dato eigentlich nur als Hof
mei ter bei einer hochadeligen Herr chaft un Stellung 2  o i t
doch mein vornehm tes Werk die es, Wie ich In einigen wöchent 
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en Kabinettspredigten in kUurzen Betrachtungen und Unterre
dungen die vornehm ten Stücke un erer chri tlichen eligion auf
eine einfältige nod begreifliche Art durchgehen nd in die Erbau
und führen mo J habe auch  chon häufig    ie  n können,
quid Sit animarum Cura Bei der Bekanntmachung der önig  2
en Verordnung und 058 on ten etwa ins ünftige 3u  en
werde, mo meinen Namen nicht gern beigedruckt en
Gerebu, den 31 März 1740


